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Rudolf von Werdenberg-Sargans die Vogtei zu Pfävers mit allem 
ihr Zugehörendem dem geistlichen Herren dem Abt und dem Kon­
vent des Gotteshauses zu Pfävers. versetzt hat um dreihundert und 
fünfzig Gulden. Darum geloben wir auch auf Bitte unseres vor­
gemeldeten Bruders, mit unserer Treue, in Eides Weise, für uns 
und unsere Erben, dass wir sie an der Vogtei, an Leuten, an Gütern 
und an Nutzbarkeiten keineswegs säumen, beirren, schädigen oder 
bekränken sollen, und dass wir dieselben Herren, ihre Leute und 
ihr Gut, alles auch bei guten Treuen schirmen sollen, wie da die 
Vogtei unserem vorgenannten Bruder ledig und los war. Und zu 
einer Wahrheit und steten Sicherheit haben wir unser Insiegel 
öffentlich an diesen Brief gehängt zu einem Zeugnis der vorge­
schriebenen Dinge. Dieser Brief ist gegeben zu V a d u z da man 
zählt von Gottes Geburt dreizehnhundert Jahr und darnach in 
dem einundfünfzigsten Jahr, am nächsten Mittwoch vor unserer 
Frauen Tag der Lichtmess. 
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1 Suiter: Hartmann. 

2 « « h ö r e n » . Im Original d ü r f t e es « h o e r e n t » geheissen haben. 
3 « « b r u d e r » . 
4 « « S a n t g a n s z » . Widmer d ü r f t e aber n ä h e r beim Original sein. 


